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Impfungen gehören zu den wichtigsten und effektivsten medi-

zinischen Maßnahmen gegen zahlreiche Infektionskrankheiten. 

Trotz empfohlener Schutzimpfungen kommt es jedoch immer 

wieder zu Krankheitsausbrüchen. So wurden in NRW in den 

letzten drei Jahren nahezu 2000 Masernfälle gemeldet; viele 

davon auch im Kreis Mettmann. Dies hatte teilweise erhebliche 

gesundheitliche Folgen für die Betroffenen. 

Der vierte Kurzbericht des Kreisgesundheitsamtes zur Kinder-

gesundheit befasst sich daher mit dem Impfschutz der Kinder 

gegen Masern und andere durch Impfungen vermeidbare Er-

krankungen.

	 Gesundheit im Kreis Mettmann

Impfungen im Kindesalter
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•	 Bei der Schuleingangsuntersu-
chung im Jahr 2008 legten kreis-
weit 95% der Eltern die Impfaus-
weise vor. In den einzelnen 
Städten des Kreises variierten 
die Quoten zwischen 91,5% und 
97,9%. Weitere Impflücken sind 
hier zu vermuten.

•	 88% der Schulneulinge mit vor-
gelegtem Impfausweis verfügen 
im Jahr 2008 kreisweit über einen 
kompletten Impfschutz. Der Un-
terschied zwischen den Städten 
beträgt bis zu 8%.

•	 Die von der WHO geforderte 
Durchimpfungsrate für Masern 
von 95% wird bisher in vier Städ-
ten des Kreises bei Schulneulin-
gen 2008 erreicht. 

•	 Mit 71% vorgelegten Impfaus-
weisen liegt die Beteiligung an 
der Viertklässler-Impfkampagne 
deutlich niedriger als bei den 
Schuleingangsuntersuchungen. 

•	 Bei älteren Kindern ergeben 
sich aufgrund von altersentspre-
chenden Empfehlungen neue 
Impflücken. Zwischen 2003 und 
2007 waren höchstens 72% der 
10-11 Jährigen komplett geimpft.

•	 Die Auswertungen zeigen, dass 
bis zur Umsetzung einer neuen 
Impfempfehlung häufig einige 
Jahre vergehen.

Gesamtbewertung

Impfungen schützen zunächst die 
geimpfte Person selbst vor einer 
Ansteckung. Darüber hinaus ver-
ringert sich auch die Ansteckungs-
gefahr für diejenigen, die aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
geimpft werden dürfen. Epidemien 
werden dann verhindert, wenn die 
Durchimpfungsraten in der Bevöl-
kerung ausreichend hoch sind; die 
WHO (Weltgesundheitsorganisati-
on) fordert z.B. für eine Ausrottung 
der Masern eine Durchimpfungsra-
te von 95%.

In Deutschland besteht keine Impf-
pflicht. Die Ständige Impfkom-
mission (STIKO) am Robert Koch-
Institut gibt jedoch regelmäßig 
Empfehlungen, welche Schutzimp-
fungen im Kindesalter wann durch-
geführt werden sollen. Die jeweils 
aktuellen Impfempfehlungen der 
STIKO gelten in NRW als offiziell 
empfohlen (siehe Einleger „Impf-
kalender“). Die Kosten für diese 
Impfungen werden von den mei-
sten gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen.

Schutzimpfungen

Die Schuleingangsuntersuchungen 
des Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienstes des Gesundheits-
amtes liefern wichtige Daten zur 
Kindergesundheit. Als gesetzlich 
verankerte Untersuchungen erfas-

sen sie die Kinder eines kompletten 
Jahrgangs.
Im Untersuchungszeitraum 2007/ 
2008 wurden kreisweit von fast 95% 
der Schulanfänger die Impfhefte 
vorgelegt. (Tabelle 1)

Impfschutz der Schulneulinge 2008 im Kreis Mettmann

Tabelle 1
Vorlage der Impfhefte in % 
in den Städten des Kreises 
Mettmann

Quelle: 
Schuleingangs-
untersuchungen 2008, 
n = 4.473 
vorgelegte Impfausweise
n = 4.249

2008	 Der KREIS Mettmann informiert	

Kreis ME	 Langenfeld	 Haan	 Mettmann	 Heilgenhaus	 Wülfrath	 Velbert

95,0 	 97,9 	 97,5 	 97,0	 96,5	 95,6	 95,4	

Hilden		  Ratingen 	 Erkrath	 Monheim

94,0		  93,7	 93,2	 91,5
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Als Ergänzung zur Impfberatung bei 
den Schuleingangsuntersuchungen 
setzt sich das Gesundheitsamt seit 
2003 mit jährlichen Impfkampa-
gnen für den Impfschutz der Viert-
klässler ein. 
In Zusammenarbeit mit den Grund- 
und Förderschulen werden Impfaus-
weise auf die Vollständigkeit der 
Impfungen überprüft und Eltern 
schriftlich auf fehlende Impfungen 
hingewiesen.
Im Jahr 2008 konnten die Impf-
daten von 71% (3466 Kinder) der 10-
11 Jährigen ausgewertet werden. Bei 
ca. 1/3 der Kinder können somit kei-

ne Aussagen über den Impfschutz 
getroffen werden.
Grafik 2 zeigt einen kontinuier-
lichen Anstieg der Quoten von Kin-
dern mit komplettem Impfstatus 
für Masern, Mumps, Röteln, Diph-
therie, Tetanus, Hepatitis B, Polio 
und Pertussis bis 2007.
Im Jahr 2008 wurde erstmalig die 
seit 2006 empfohlene Meningo-
kokken-C-Impfung (ein möglicher 
Erreger der Hirnhautentzündung) 
in die Bewertung mit einbezogen; 
40,5% der Kinder waren geimpft. 
Die niedrige Gesamtquote voll-
ständig geimpfter Kinder in 2008 

ist größtenteils darauf zurück zu 
führen. 
Die Durchimpfungsraten der 10-11 
Jährigen bei Hepatitis B liegen im 
Jahr 2008 bei 91%. Dieser Impfung 
kommt vor Beginn der Pubertät 
eine besondere Bedeutung zu. 
95,2% der Kinder sind ausreichend 
gegen Masern geimpft.
Kurz nach Beendigung der Impf-
kampagne suchte etwa jedes sech-
ste Kind zur Vervollständigung des 
Impfschutzes einen Arzt auf. Hier-
zu gehörten auch Familien, die seit 
längerem nicht in der Arztpraxis 
waren. 

Jährliche Impfkampagne in den Grundschulen im Kreis Mettmann Masern sind eine hoch ansteckende 
Viruserkrankung, die durch Fie-
ber, Entzündung der Atemwege 
und einen typischen Ausschlag ge-
kennzeichnet ist. Bei 10 bis 20% der 
Erkrankten kommt es zu Komplika-
tionen, die in Einzelfällen auch zu 
Behinderung und Tod führen kön-
nen. Erst nach zwei Impfungen ist 
der Impfschutz ausreichend. 

Von den 2006 in NRW gemeldeten 
1700 Fällen erkrankten sieben Per-
sonen an Hirn(haut)-entzündung. 
Zwei Kinder starben. Der letzte 
Ausbruch in NRW im Frühjahr 
2007 umfasste 249 Verdachtsfälle, 
besonders betroffen waren Düs-
seldorf und der Kreis Mettmann.
Dank dem konsequenten Handeln 
der zuständigen Behörden nahm 
dieser Ausbruch bei weitem nicht 
die Ausmaße des Vorjahres an. 

Die Grafik 3 zeigt die kontinuier-
liche Steigerung des kompletten 
Masern-Impfschutzes bei Schul-
neulingen im Kreisdurchschnitt. 
Im Jahr 2008 sind über 94% der 
Schulanfänger mindestens zweimal 
gegen Masern geimpft. Somit verfü-
gen 249 Erstklässler zum Zeitpunkt 
der Schuleingangsuntersuchung über 
einen unvollständigen Schutz.

Grafik 4 stellt die Masern-Durch-
impfungsraten in den Städten des 
Kreises im Jahr 2008 dar. Sechs 
Städte liegen noch unter der von der 
WHO geforderten 95%-Marke. Bei 
der Gesamtbewertung ist die Quote 
der vorgelegten Impfausweise (Ta-
belle 1) zu berücksichtigen. 
Im Zusammenhang mit dem Sozi-
alstatus der Eltern wird deutlich: 
die größte Gruppe der überhaupt 
nicht gegen Masern geimpften Kin-
der stammen aus Familien mit dem 
höchsten Bildungsindex.

Masern: keinesfalls eine harmlose »Kinderkrankheit«

Alle folgenden Informa-
tionen über den Impf-
status beziehen sich 

auf die Kinder, bei de-
nen die Impfausweise 

vorgelegt wurden. 

Grafik 1 gibt einen Überblick über 
die Impfquoten mit komplettem 
Impfschutz für Masern, Mumps, 
Röteln, Diphtherie, Tetanus, Hib, 
Hepatitis B, Polio und Pertussis 
in den Städten des Kreises im Jahr 
2008. Der Kreisdurchschnitt be-
trägt 87,8 %. Damit hat sich der 
Impfschutz der 5-6 Jährigen in den 
letzten Jahren kontinuierlich ver-
bessert.

unter 85 %

85 – 89,9 %

Über 90 %

Impfschutz komplettGrafik 1
Anteil der Schulneulinge mit 
komplettem Impfschutz in % 
in den Städten des Kreises 

Mettmann im Jahr 2008

Quelle: 
Schuleingangs-

untersuchung 2008, 
Kreisgesundheitsamt 

Mettmann,
n = 4249 

Grafik 2
Anteil der Kinder in den 

4. Klassen mit komplettem 
Impfstatus von 2003 – 2008

Quelle:
Vierklässlerprogramm, Kreis-

gesundheitsamt Mettmann
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* Niederigere Quote 
durch erstmalige 

Berücksichtigung der 
Meningokokken C- Impfung

Grafik 3
Anteil der Schulneulinge mit 
komplettem Masernimpfschutz 
in % in 2004, 2006 und 2008 
im Kreis Mettmann

Quelle: 
Schuleingangsuntersuchungen, 
Kreisgesundheitsamt Mettmann,
2004, n = 4705, 
2006, n = 4467, 
2008, n = 4249Zwei und mehr

Impfungen
fehlender bzw. un-

vollständiger Impfschutz

5,7 94,32008

32,6 67,42004

33,8* 66,2

17,1 82,42006

18,4* 81,6

Grafik 4
Anteil der Schulneulinge mit 
komplettem Masernimpfschutz 
in % in den Städten des Kreises 
Mettmann im Jahr 2008

Quelle: 
Schuleingangsuntersuchung, 
Kreisgesundheitsamt Mettmann,
n = 4249

unter 93 %

93 – 94,9 %

mind. 95 %

Durchimpfungsrate Masern
(mindestens zwei Impfungen)

*zum Vergleich die Daten von 
Gesamt-NRW
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